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w KINEMA Bülach/Zürich.
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SSHx öiixfen eg ung nicßt oexBeßfen, Baß Bag gu ©nße

geßenße Qaßx in Biefex SSegießnng oieffacß nocß feßx gu
tonnfcßen üßxig ließ. @g ßaften unfeint SSexnfe nocß öie
©cßfacfen cm, Sie gu entfernen unfexe ßocßfte ©ßienpfficßt
fein muß. IXnfeiex ©tanß foEie mie fein anöetex ein ©tanß
auf ©egenfeitigfeit fem, ö. ß. ein ©tanß, tu Beut, mag Beut

einen fiomrnt, tum Bet ©efamtßeit unieifiüßt uuB geföt=
Bett miiß, eiu ©tanß, Bex ßeu Sfonfuixengneiö nicBt fennt,
ein ©tanß, Beffeu gutex SßiEe ficß eingig ttuB aEein Be=

fennt guut SSaßlfpincß Beg meißen Hxettgeg tut xoten Qefö:
„©inex füx SfEe, SfEe füx ©inen!"

SlEmöcßentlicB Bat uufex Sxgan Bei uufetn 9ftitgfie=
Bettt uut ©ingang geBeteu utit Bet SSeificßeiung, Baß eg

Bag ©piacßioßi ßH uufexex Sfnfiegen, Baß eg Bag S3anß

tuexBeu utöcBte, Bag aEeg eint, feitet, Binßet, Bag uug Bex

3u£unft Soie Bffuet. ©oEten Bte ©iege, gu Beueu öie
Qacßpxeffe auBexex ©imeiBggxuppen Bexeitg gefüBxt, uns
uoxentBalten BfeiBen? ©oEten mix aEein Bex ©inficßt oex=

fdjfoffen BfeiBen, Baß ein Bexttfficßeg Qadfßfatt Bte ©ji=
ftenggxnnölage Bilöet?

Sßenige inButlicBe SlugnaBmen anggenommen, ift Bex

„Sineuta" aucB iu Biefeut Qaßx nocß nie! gu menig gnut
Sfampfpfaß getuäBIt tuoxBeu, Baxauf uufete Bexuflicßen
Qntexeffenfämpfe auggefotBteu tuexBeu; ttufexe Sefex ßa-
Ben entfcßieöen uocB oief gu tueutg Bte spflic^t eutpfunBen,
aEeg, tuag unfexeg ©tauBeg SBoßf uuB Söeße BexüBxt, Ba=

xtn gnut Slttgöiucf gu Btiugeu. ©g Bexten uug atfo attcB

in Biefex Stegießung näeßftliegenße SfttfgaBen fiix Bag fout=
tneuBe Qaßx; tBxe IXutxiffe mixö eitt folgeuBet Sfxfifef nm=
fcßxeiBen.

oooco

Kleben unb Husbefjern bes gtlms.
ooo

Qu legtet 3eit Ift B^uftg uoxgefomuteu, Baf?

Bte Qifutg fatfcB gefleBt ftnö. 3$ B<*Be SffeBefteEeu gefum
Ben, tuo gmei Big Btei Stießet, gange SBtXBex ja fugax ötei=
facB üBeteinanßetgefleBt fraß. Slncß fauB icB ^leöcfteEeu,
Bte utit Sejtxin gefleBt fittö. @g ift Bieg nux auf Bett

SJtangcf an guten iBotfitßtetn gutiicfgufüBten ttuB tuücjte
icB BaBex Ben Steufingen in Bex SünoBranEje BnxcB uaeßfte=
BenBeg Bag Stießen nnB Sfugßeffetu Beg Qiftng ctu tuenig
BcfcBxeißett.

Sie Pflege unß Sfeßanßlung Beg Qifntg exfuxBcxt eine
ßefonßexe Qiitfotge, tueun man an ßenfelßen eine Qtenße
BaBett miE. Sag SlugBeffetn gefc^iefji in fclgeu&ex SBeifc;
SRan feßneißei Bag S3ifßattf Bex einen ©eite fo aB, BaB

cg ooEftänöig gang ift ttuB auf Bex anßctn ©eite fcßtteiBct

man uox Bern gmeiteu Socß Beg S3ifßeg aB. Stun murmur
Biefex ©eite Bie ©BfotBtomfilBetfcBidjt agefta^t mtrBett.
?cBtexeg mitB feBt oft untexlaffen, Bie ^utge Bauun ift,
Bga Bex fyilm ficB an Biefex ©teEe aitfllöft unö fouttt eine

©töxung im SSoxfnBxen uexuxfacBt. EEan exfiatt nux eine
fefte SSenxBinBnng, menn 3eHitIoiB auf 3eUnfoib gefleBt
ift. SiacB EEögXicBfeit utuf$ Bafüx ©oxge getxagen mex&en,

BaB öie üteBefteEen xeeßt Kein mexBen, Bamit üe Bi»m

SnxcBIanfen ßtttcB Ben Sippaxat feinen SBiBexftanB finberr.
SefonBetg ift Baxauf gtt acBten, BaB öie E3exfuxatioit gang

genau üBexeinanBex fummt. Sex fyifm utuB fexnex fo Be=

ffeBt fein, BaB öie SSifBexteiBe feinen ©fjjaßeu exteiBet
nnB BnxcB Bie ItfeBefteEen fyalbt söitBex exicBeineu Iäftt.
©teEen im f^ilmBanBe, Bie ftaxf Sefdjäöigt finB, fdjneiBct
man am Beften gang Bexattg. 3ux ©xBaltttug Beg filing
geBüxt ancB Bag ^nftanSBalten Beg Stpparateg. ScfunBecg
muffen Biejenigen Seife, melcBe mtt Beut $üm \n SBcTitBt-

xung fommeu, peinlicB fanBex geBatten luexBcm Sag 3<I-
luIoiB fe^t nämficB, gnmaf Bei ttetten fyifmg infolge Bex

fReiBnng Bei gxoBex ©efcBminßigceit einen ©taufi aB, Bex

feBx fjatt ift unö ein auggegeidjueteg ©d)(etfmittel BitBet,
Bex nidjt aEein Ben Quint BefdjaBigt, fonöexn and) aEe 3fp=

paxatteife angxeift. Qexncx cEite matt Baxauf, BaB Bie

3a5ntxommefn nicBt gu feBx aBgenittjt roexöen, Beult Bitxrfj

gu gxoBe StBnuBnng Bex QöBtte emtf Ben Qölittxommetn Bat
Bex Qilut feine ejafte QüBxnng meBx; ex xeiBt oftntafg ab

oßex Befcßäßigt Bie ißexfoxation. Sin meiften raixB Bex Qitm
BnxcB Set uexöoxBen. Sex Slppaxat toixö ßeg öftexn gu ftaxf
geoft unö nacB Bex Seiung nießt gexeinigt. Sag Set Bxei=

tet ftdj nun nBex öie gangen EEafcBinenteile unö fommt mit
Bern Qilnt in SexitBxnng, BaönxcB BfeiBt ©taitB ttnB ttn=
xat auf BemfelBen Beften nnB mixö Beim XtmxoEen in
Bie SfifBfiBicBt BtiteingepxeBt. SBenn matt eg oexfäitmt,
SSefcBäöigttngen, SRiffe oBex fcBIecBte StfeBefteEen xedjtgeitig
auggnBeffein, fo ift Bei Qilut in fttxgex 3^11 uöEig xui=
niext unö nnBxattcBBax, Slm ftäxfften feiöet Bex Qilm am
Sfnfang unö am ©nöe. S3eim oftmaligen öenttBen Beg

Qifmg fann man am Sfnfang unö am ©nöe ein BäBItcBeg

fRegnen BeoBacBten. Sieg fäBt fiiB uexmeißen, inBem matt
am Sfnfang unö am ©nöe einen Sftetex SManffilnt anffeßt
unö ßaöuicB BfeiBt Bex Qifm fefBft gefeßoni.

UeBex Ben Soxt Bex SfufBemaBxnng Beg Qifmg fet
fnxg noeß fofgenöeg Bemexft. ©g muß nnBeßingt uexmie=
Ben mexßen, Ben Qilut an einex maxmen unö txodenen

Sit gn fegen, Benn Benn Bag 3effxtXoxB uexliext ßaßtticß
an ©efcBmeißigfeit ttnö mixö auf öie Sauex fpiöße unö
BxncBig.

Sfm Beften exBäft man Ben Qifm an einem ftiBIen Sxt,
unö wo ein fofcßex nießt uoxßanöen ift, foE man einen gut
anfcßließettßett ©cßxanf attg ©ifen attBxittgen faffen. Seß=

texeg ift ja feßon an Ben meiften flößen ^oligeinexfiigung.
Qn Biefen ©cßxanf fommt unten ein ©infaß utit einex ßa=

BainfliegenBen BnxcßlötBexten platte, ftntex Biefc platte
fommt ein ©ittcf Qifg oBex Soxffpxeit, toelcßeg ftaxf ange=

femßtet mixö. Sluf Biefe SBeife mixö Bex Qilnt gut exßal=

ten unö uexliext nießt an ©efeßmeiöigfeit.
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